
Erläuterung 

±u_r!!bebunspln _An,Teich)in Dirn!teig 
1 

l de zeichnerische rrste..lt.gg des Bebungs­ 
plnes, ou ie /Tl4rung der Signaturen 
teMürt, ist 1n Verbindung mit dieser Erliu­ 
terung ·sag«bend für: 
a) die iandhbyung der upolizeilichen Tor­ 

sc!giften ( $ 2o Abs. l, luchst. b u.o, 
$ 6o, $ 63 des Aufbau, esetzes) 

b) pi x einer 'erirklichung zu treffenden 
r.ssme zr r&nung des rund und Eb­ 

dens und der Bebauung ( 23-59461,62 des 
Aufbaugesetzes), 

2. taese und Punkte der zeichnerisch/ rstellung 
ind 'ir die g raung In die 1rkl1chkeit 

nur verbindlich sodt es sieh hn elt ums 
trassonrdten 

uf1 't2in1an 
Vorgar enlin!en 

r ·m toll1nien 
henle en 

II 
es von dem vorl1 enden 'eilbebanungsplanes 

er~aste augebiet 
I (AB- c- D- M -F-T- G- H- HA- J ­ 

» L- M- N- Nj-0-P- A) 
wir uch /asvgbe er vorhsn ·aen ±ittel und 
edürfnisse in 2 abschnitte au:eschlossen 
und war e.äugt di ufschliuosung des v­ 
ccln!ttes I 1 fot: 
( A_- - 0-D- S- Mq - ly-ll2 - lt4 -0- P- 

A) 
ei den beten 3auabsctnitten h«adelt es sich 
um reines ohngcb±et, 

111. 
Zr Ordnung des Grund und Dodens erden folgende 
'a nahmen r i xent 

PT3r )B-B,- Ag- By- D,- B5­ 
Cg- Mi - N3 - 0 

b) B4- P - 0 - B2 
c2 B3- N - M - B 
dJ E- C- B5- L- - r 

Pig Po]out »«·»·»»»·»»»»·»»··»··»··«»»»» 

Ist di turfarung von Grundflehen des Gemeia­ 
beder:es in ds ! ·rtu der Gemeinde notwendig 
Pie betroffenen rün@utielfl ehen sind aus der 
zeichnerischen artetlung in erbindung ait der 
punktiurtn rstoi±ung s „lten Zustandes er­ 
s'oh'ich, 
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2 
2, I gesagten Bebuungarebist ist eine 

hniegng erforderlich 
3 Soweit \de non'ung des 24 des Aofbau­ 

gesetzes für die "erflhrung der Flüchen 
die Gemeinbedres in das 'irertum der 

meinde nicht ausreicht und eine gütliche 
in!gung n:ch t i1eh ist, wird die roh­ 
fürrung von ntignungvorfahren erfoigon, 

IV. 
Zur nung der ebunt !r 
bet t: 

in: 
t. 

1e in der zeichnerischen Jurte lun vor­ 
hexen uflucht±inien sind bei allen 

ieul»auten et zi m ; jedoch kann die n 
u, re ubei ·± iche ff .±ehe 
i, ic/nen renn dh 'fet­ 
• inter sprechen, 
P e 

fener 
sic. e 

-'· , 6o ,- qm 
b + ?er guten richtet sioh 
ni + uung 1m s­ 

ebiud mi tel­ 
et et • g der 
ebel .a 
die .t» « u i eil­ 

·· dcmt. Putzart und ' .be 
' s r ahaen der bau, o±!izet­ 
liehe: nehm! ng festge± t 
«·4el n sind nur elle te'lt5ne 
ioppelh user m4seen in 'au, st. tung und 
Augenanstrich aufeinander bgev timst se!n, 

iie eschosshühe dar Rieben, ebnude darf nicht 
über 2o m, niestöcke nicht bez o,80 m 
i aurass und chn 1gungen nicht unter 
50 tr en& 
Vorgarteneinf' i unen sind durch 4ois­ 
polygenz ane vo. m mit .oben en Hecon 
au. ubi 
04an4e kei..e naliss Lon vo, n ±s, 
sid Abwässer in de acherrube zu leiten 
?tallbuuten können en (au-- 
sorn als Vogt.nd: n 
"oh. r r } 1l 
e. ollen e, , .hn­ 
eh. u. ·ke oder et 1l% 
erden, 

Bei gtbeleitien Häusern sind sie in je­ 
de al getrennt hinter er ruckartigen 
r .nze der hnhäuver ais 8on erb uten uf­ 
zu&ren, 
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nssnahmenr 
wo 

r„j"2ichung des "»! 'bbuungsplanes 
vo,ur G .nde und den privaten 
rn zur e: ung atehonten iftent-» 

ii0hex t: .n n n glichke1tun des 
n. es · 
n: e von den +dir;niesen, 

insbes te 1er 1nangasuchenden bestimmt, 
er es1cntspunkte ist 
n 
1rd ds eblet • 

neen 
Pr da A f%.1n 
nl1ger ch 
betet2igt. 

n an r 
1 'tttel ren die 

be der /'rtsss4zungen 

II. Fertigung 

54 

sen 

Ir V!lz: ds} 1?() dcs Aubugzotzs 
vcm 1.8.1.9 : j4 4 
ae.» 1, 45sek:t=:"+8'3+ 
1.N».St.ES]$S. v=.y! 2) 
d3 -als von._%4.st 

gcnchrigt. ; p, -e 
Nee=tat W/sitrcß>, dS.ff5! 

Der arizrungspzidant dr Pfalz 
- iucbisilung­ 

~~~-1-•~ 

(Schaltenbrand) 
erreg·-u,-baurat 



B e s t ä t i g u n • 

Gegenwärtige Erläuterungen vom 7. Dezember 1954 in 
Verbindung mit dem Teilbebauungsplan "Auf dem Teich" 
der Gemeinde Dirmstein vom Oktober 1954 wurden gemäß 

19 Abs. 3 des Aufbaugesetzes vom 1.August 1949 durch 
Beschluß des Gemeinderates der Gemeinde Dirmstein vom 
26.April 1955 emtdgültig festgestellt. 

Die Feststellung wurde am 27. April 1955 in ortsüblicher 
Weise durch Anschlag an den Bekanntmachungstäfeln bekannt­ 
gemacht. 

Dirmstein, den 28. April 1955. 
Die Gemeinde-Verwaltung: 
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